
  
Servicestelle zur Förderung lebenslangen 
Lernens an der Universität Potsdam
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Ziel des Vorhabens ist die Stärkung der Durchlässigkeit zwischen den Bildungssektoren 
für Fach- und Führungskräfte ohne akademische Vorbildung bzw. mit abgebrochener oder 
veralteter akademischer Vorbildung. Es werden die Themengebiete Anrechnung, Hochschul-
zugang und Studienmodelle als Säulen der Durchlässigkeit berücksichtigt.
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Servicestelle
•  Evaluation zur Bestimmung von Akzeptanz und Studienerfolg
•  Durchführung berufsbegleitender Lern- und Coachingangebote
•  Pauschale und individuelle Anrechnung
•  Studien- & Anrechnungsberatung & Teilnehmerakquise

Fach- und Führungskräfte mit Berufserfahrung

absolventen Personen mit abgebrochener oder 
veralteter akademischer Vorbildung
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Potsdam

VWa
Potsdam

Zu den Aufgaben der Servicestelle gehört die Unterstützung der Fakultäten der 
Universität Potsdam bei der Durchführung von Anrechnungsverfahren und die Koordination 
der  berufsbegleitenden Coachings und Lehrangebote. Gemeinsam mit Partnern aus der 
beruflichen Bildung werden Fach- und (potentiellen) Führungskräften ohne akademische 
Vorbildung Bildungspfade an der Universität Potsdam eröffnet. 

Die Beratungs-, Coaching- und Lernangebote sowie die Anrechnungsverfahren wurden im 
Rahmen des Projektes „Erfahrung anerkennen – Voraussetzung für einen akademischen 
Abschluss schaffen“ als Bestandteil der InnoPunkt-Initiative „Durchlässigkeit in der 
Berufsbildung – Brandenburg in Europa“ entwickelt.

Kontakt:
Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Dieter Wagner
wagner@uni-potsdam.de

Projektleitung 
Dipl.-Inform. Roya Madani
madani@uni-potsdam.de

Magnus Müller, MSc, MA
magmue@uni-potsdam.de

Die Servicestelle zur Förderung lebenslangen Lernens an der 
Universität Potsdam wird vom 01.10.2012 bis zum 30.09.2014 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen 
der Initiative „ankom – Übergänge von der beruflichen in die 
hochschulische Bildung“ gefördert.


